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Anderungshistorie

29.02.2024

18.10.2021

Redaktionelle Anderungen und Anpassung des Inhaltsverzeichnisses

sowie Anpassung der Antragsunterlagen und des Bewilligungsbeschei

des.

e Die gesetzlichen Grundlagen (bisher Punkt 2) wurden entfernt und
unter Punkt 1 als Link eingeflgt.

e Punkt 4 (bisher Punkt 5)

Der Hinweis auf 3-monatige Befristung des Arbeitsverhaltnisses wurde

entfernt. Die 15-Stunden-Grenze wurde durch die Geringfligigkeits-

grenze ersetzt.

e Punkt 5 (bisher Punkt 6)

Der Forderausschluss wurde entsprechend der Anderung zu Punkt 4

auf geringflgige Beschaftigungsverhaltnisse geandert (bisher 15-Stun-

den-Grenze)

e Punkt 6 (bisher Punkt 7)

Deckelung des zu berticksichtigenden Arbeitsentgelts auf das tarifli-

che/ortsubliche Arbeitsentgelt. Pauschale Erstattung der AG-Anteile zur

SV mit 20% des berlcksichtigungsfahigen Arbeitsentgelts. Keine Be-

ricksichtigung sonstiger Gehaltsbestandteile (freiw. Zulagen, Sonder-

zahlungen, betr. Altersvorsorge, Umlagen, etc.) sowie keine Erstattung

von Verw.-Kosten (Steuerberater, Fihrungs- oder Gesundheitszeug-

nisse)

e Punkt?7

Zu den Verfahrensschritten wird auf das Prozesshandbuch verwiesen.

Die fachliche Stellungnahme geht zukinftig in COSACH unter ,Férde-

rung entscheiden® mit ein.

Redaktionelle Anderungen und Anpassung des Inhaltsverzeichnisses
sowie Anpassung der Antragsunterlagen.

Punkt 4:

Leistungsbezug von 2 Jahren wurde auf 21 Monate innerhalb der
letzten 24 Monate angepasst.

Die Altersbeschrankung von 55 Jahre und &lter wurde aufgehoben.
Punkt 6:




Beschaftigungsverhaltnisse von Ehegattinnen/Ehegatten, Lebens-
partnerinnen/Lebenspartner sowie im verwandten oder verschwé-
gerten Verhaltnis sind analog der EGZ Weisungen zuldssig.

Punkt 8:

Die Einbuchung des Teilnehmers in CoSach wird durch die zustan-
dige IFK vorgenommen.

Durch das Einbuchen der IFK in CoSach entfallt die Ubersendung
des Meldebogens an das TAgT.

Ab sofort ist vom Arbeitgeber eine De-minimis-Erklarung auszufil-
len. Diese ist dem Antrag beigeflgt.

Punkt 10:

Die Befristung der Giiltigkeit wurde aufgehoben.

Punkt 11:

Der Absatz ,Geltungsbereich® wurde neu hinzugefugt.

Die Anderungen haben Beriicksichtigung im Prozesshandbuch e-

Akte gefunden.

1. Grundsatz

Die gesetzlichen Grundlagen 8§ 16f SGB Il Freie Férderung und die Fachlichen Weisungen

zur Freien Forderung 8 16f SGB Il finden grundsatzlich Anwendung und werden durch die
Jobcenter Intern konkretisiert bzw. erganzt.

Die Forderung soll durch den Abschluss eines Kooperationsplans gemalf 8 15 SGB Il be-
gleitet werden.

Die/der eLb ist auch nach Beendigung der Hilfebedurftigkeit nicht aus der
Arbeitsvermittlung abzumelden, sondern bis zum Ende der Férderung arbeits-

suchend zu fuhren.

2. Zelsetzung

Im Rahmen des 8§ 16f SGB Il wird das bereits vorhandene Instrument Probebeschéftigung
nach 8§ 16 SGB Il i.V.m. § 46 SGB Il modifiziert. Im Gegensatz zur Regelleistung des SGB
lll soll eine vergleichbare Leistung ftr eLb, welche nicht schwerbehindert sind, zur Verfigung

stehen.


https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__16f.html
https://www.baintranet.de/001/002/016/Seiten/Neuausrichtung-AMP-SGB2-p16f.aspx

Die Forderleistung soll einen finanziellen Anreiz schaffen, den/die eLb im Rahmen eines so-
zialversicherungspflichtigen Beschéftigungsverhaltnisses zu erproben und anschliel3end -
soweit moglich - dauerhaft einzustellen. Dadurch lernen sich Arbeitgeber und elLb ausrei-
chend kennen; Fahigkeiten und Eignung kénnen unter realen betrieblichen Bedingungen um-
fangreich beobachtet und bewertet werden.

Bei der Probebeschéftigung handelt es sich um eine Ermessensleistung. Ein Rechtsan-
spruch besteht nicht.

3. Zielgruppe

Eine Forderung kommtnur in Betracht, wenn die allgemeinen Leistungsvoraussetzungen des
87 SGB Il erfiillt sind.

Mit dem Forderinstrument Probebeschéftigung nach 8 16f SGB Il kdnnen erwerbsfahige Leis-
tungsberechtigte nach dem SGB Il geférdert werden, wenn sie

e langzeitarbeitslos i.S.d. § 18 Abs. 1 S.1 und Abs. 2 SGB Il sind und
wenn sie in den letzten 24 Monaten mindestens 21 Monate Leistungen

bezogen haben (Langzeitleistungsbeziehende).

Zuséatzlich muss ein weiteres Vermittlungshemmnis vorliegen:*

- alleinerziehend
- gesundheitliche Einschrénkung
- keinen/ohne verwertbaren Berufsabschluss

- Mitglied einer Bedarfsgemeinschaft mit mindestens 2 Kindern unter 18 Jahre

Daneben kann eine Forderung erfolgen fir

e elb, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, die Aufnahme einer Berufs-
ausbildung trotz Einsatz von berufsvorbereitenden Férdermal3nahmen nicht prognos-
tiziert werden kann und die berufliche Eingliederung aufgrund von schwerwiegenden
Vermittlungshemmnissen besonders erschwert ist.

1 Auswahl nichtabschlieRend.



Die Forderung der Probebeschéftigung ist nur moglich, wenn

e die vorhandenen Basisinstrumente nicht zur Integration in Arbeit fihren (ausfihrliche
Dokumentation ist in den entsprechenden Fachverfahren zu hinterlegen) und

o Zweifel des Arbeitgebers an der Eignung fiir einen konkreten Arbeitsplatz bestehen
sowie

e die Integration in Arbeit durch in der Person liegende Vermittlungshemmnisse beson-
ders erschwertist und im nachsten halben Jahr prognostisch nicht stattfinden wird.

4. Forderfahige Beschaftigungsverhéltnisse

Foérderfahig sind sozialversicherungspflichtige, inlandische Beschaftigungsverhaltnisse, die
nicht den gesetzlichen Bestimmungen gemaf Arbeitnehmer-Entsendegesetz, inkl. der dazu-
gehorigen Rechtsverordnungen, widersprechen.

Das Arbeitsentgelt muss oberhalb der Geringfligigkeitsgrenze liegen.

5. Forderausschluss

Eine Forderung ist ausgeschlossen, wenn

e es sichum ein geringfligiges Beschéftigungsverhdltnis handelt,

e es sichum Beschaftigungsverhéltnisse handelt, die der Ausbildung dienen
(Volontariate, Trainee-Programme, Praktika),

e es sich um offentliche-rechtliche Dienstverhaltnisse handelt,

e die Beschaftigungsverhéltnisse auf Provisionsbasis bestehen,

e es sich um Beschéftigungsverhéltnisse im Rahmen der Arbeitnehmertberlassung
handelt,

e aufgrund der beantragten Férderung im Betrieb Entlassungen vorgenommen wurden
(816f Abs. 2 SGB II; Wettbewerbsverzerrung ist ausgeschlossen),

o fir die/den zu férdernden elLb ein weiterer Zuschuss fiir den Arbeitgeber beantragt
wurde,

e der einzustellende eLb bei dem einstellenden Arbeitgeber innerhalb der letzten vier
Jahre mehr als drei Monate versicherungspflichtig beschaftigt war.




Weiterhin kdbnnen nach diesen Vorschriften nicht geférdert werden

e schwerbehinderte Menschen,
e ihnen gleichgestellte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX,

e Rehabilitanden aller Kostentragerschaften.

In diesen Fallen ist die Probebeschéftigung nach 8§ 16 SGB Il i.V.m. 8 46 SGB Il zu prifen.

Die Forderung einer Probebeschéftigung von Angehdrigen des Arbeitgebers im Sinne des
816 Abs.5 SGB X ist grundséatzlich mdglich, bedarf jedoch einer besonderen Betrachtung.
Hierzu sind die fachlichen Weisungen EGZ ,Férderung von Angehorigen® (88.23) zu beach-

ten und anzuwenden.

6. Hohe und Dauer der Forderung

Die Forderdauer betragt maximal drei Monate. Das bedingt jedoch nicht, dass der Arbeits-
vertrag zwingend auf lediglich drei Monate befristet sein muss.

Die Forderhohe betrégt 100% des arbeitsvertraglich vereinbarten Arbeitsentgelts, jedoch nur
bis zur Hohe des tariflichen oder ortstiblichen Arbeitsentgelts. Der Mindestlohn ist einzuhal-
ten. Neben dem Arbeitsentgelt werden die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung pau-
schal mit 20% erstattet.

Uberstunden, freiwillige Zulagen, Sonderzahlungen (Urlaubs- /Weihnachtsgeld), Beitrage zur
betrieblichen Altersvorsorge, zu Umlagesystemen (U1, U2) sowie Verwaltungskosten (z.B.
fur Steuerberater/Lohnbiro/Fuhrungs- oder Gesundheitszeugnisse etc.) bleiben fur die Be-
willigung unbericksichtigt.

Bei der Bewilligung ist darauf zu achten, dass lediglich das tarifliche/ortsiibliche Entgelt
zugrunde gelegt wird. Ubersteigende Zahlungen schlieRen eine Férderung nicht aus, sind
aber nicht bericksichtigungsfahig.

Fur die Entscheidung zum Férderumfang und zur Festlegung des zu bertcksichtigenden Ar-
beitsentgelts steht eine Arbeitshilfe zur Verfiigung.

Eine Weiterbeschaftigungspflicht besteht nicht. Fir zu Unrecht gewéhrte Forderzuschisse
besteht die Verpflichtung der Rickzahlung durch den Arbeitgeber.


https://www.baintranet.de/011/004/009/002/Documents/Weisung-202202001-Anlage.pdf
file://///dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/08_Markt_Integration/02_Förderleistungen/FF_§16f_SGBII/03_Maßnahmen/Probebeschäftigung/Arbeitshilfen

7. Antragstellung und Bewilligung

Folgende Hinweise sind zur Antragsstellung sowie zur Bewilligung zu beachten:

Der Zuschuss wird gemafd 8§ 37 SGB Il auf einen gesonderten Antrag erbracht. Die
Antragstellung kann zunachst formlos erfolgen und ist nachvollziehbar in VerBIS zu
dokumentieren. Zwecks Nachvollziehbarkeit und im Rahmen der Arbeitgeberbera-
tung ist dariiber hinaus die Antragstellung Uber eine Forderung im Fachverfahren
STEP beim Arbeitgeber unter dem Reiter ,Kontakte“ zu dokumentieren. Der Antrag-
steller ist der Arbeitgeber.

Eine verspatete Antragstellung fihrt zur Ablehnung der Férderung. Der Zuschuss
wird daher nur erbracht, wenn er vor Eintritt des leistungsbegrindenden Ereignisses
vom Arbeitgeber beantragt worden ist und die individuellen Voraussetzungen gepruft
sind. Leistungsbegriindendes Ereignis ist die Arbeitsaufnahme.

Da es sich um eine Ermessensleistung handelt, sind vor Beginn der Forderung alle
Voraussetzungen vollumfanglich zu prufen. Auch die Prognose hinsichtlich des Erfol-
ges des Instrumentes dient der Entscheidung Uber den Einsatz der Forderleistung.

Die Verfahrensablaufe hinsichtlich der Zusténdigkeiten und welche Unterlagen notwendig

sind, sind dem Prozesshandbuch zu entnehmen.

Ebenso sind die Fachlichen Weisungen 01/2020 Aktenflihrung — hier insbesondere Anlage

3 Aktenstruktur — zu beachten und anzuwenden. Fir die Auszahlung und Rickforderungen

der Leistungen zu verwendenden Kontierungselemente sind dem aktuellen Kontierungs-

handbuch zu entnehmen.

8. Sonstige Hinweise

Anschlussforderungen (z.B. Eingliederungszuschisse) sind grundsatzlich nach eingehender

Prifung der Voraussetzungen maoglich. Eine Entscheidung dazu erfolgt erst dann, wenn die

Erkenntnisse aus der Probebeschéftigung vorliegen. Diese sind bei der Entscheidung tber

eine Anschlussforderung zu dokumentieren.


file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/04_Organisation_Prozesse/05_Prozesshandbuch
file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/03_Führung_Stab/05_Fachliche_Weisungen/2020/FW_01_2020_Anlagen
file://///Dst.baintern.de/dfs/237/Ablagen/D23779-Jobcenter/03_Führung_Stab/05_Fachliche_Weisungen/2020/FW_01_2020_Anlagen

Sofern zur Stabilisierung des Arbeitsverhaltnisses ein begleitendes Coaching erforderlich ist,
kann Uber eine Forderung nach 8 16 SGB Il i.V.m. 8 45 Absatz 1 Nr. 5 SGB Ill (AVGS05) ein
entsprechendes Angebot zur Verfigung gestellt werden.

9. Evaluation

Gem. 8§ 16f Abs. 2 S. 6 SGB Il ist bei langerfristig angelegten Forderungen der Erfolg regel-
mafig zu Uberprufen und zu dokumentieren.

Um die Wirksamkeit der Probebeschaftigung zu bewerten, wird die W eiterbeschaftigung (mit
oder ohne EGZ Férderung) und der Fortbestand 6 Monate nach Ende der Probebeschafti-
gung ausgewertet. Die Auswertungen erfolgen durch das TAgT in Zusammenarbeit mit dem

GB II. Die Ergebnisse werden einmal jahrlich dem GB | zur Verfiigung gestellt.

10. Geltungsbereich

Die Leistung ,Probebeschaftigung” wird nur flr erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) er-
bracht, die im Zustandigkeitsbereich des Jobcenter Region Hannover ihren Wohnsitz haben
und Leistungen vom Jobcenter Region Hannover beziehen.

11. Inkrafttreten

Diese Jobcenter Intern tritt mit ihrer Veréffentlichung in Kraft.

Hannover, 01.07.2024

gez. Ana Paula Bisse



